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I hereby certify that the annexe? docunent 38 IHS 
No. USA- TE is a photosta* of an original 
document submitted in evidence by the United States 
Prosecution under this number, The original document 
nas been withdrawn in accordance with Rule 10 cf 
the International Military Tribunal, and to the 


best of my knowledge and belief is to be held at 


the National Archives, Washington D.G. 
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Tokyo 3.0kt7 


Sehr verehrter lieber Herr von Ribbentrop ! 


Die Gelegenheit der Oktober-Kuriere benutze ich 
wieder zur Sendung eines Berichts.Ich habe während 
der letzten Wochen Gelegenheit gehabt, fast alle füh- 
renden Persönliohkeiten in Japan kennenzulernen und 
zum Teil eingehend mit ihnen zu sprechen.Man hat mir 
die Möglichkeit geboten,das norächinesische Kampfgs- 
biet persönlich kennenzulernen:so kann ich dem afl1- ` 
gemeinen Bericht noch einen speziellen über Nord- 
china beilegen. 

Dem Prinzen Kanin konnte ioh Ihre Grüsse am 
14,September übermitteln,- er hat mich beauftragt 
Ihnen in der freundlichsten Weise zu danken,und 
seine völlige Übereinstimmung mit Ihren Gedanken 
und Gefühlen auszudrücken, 

Meinen nächsten Bericht -ergänzt um vieles, 
was einen schriftlichen Beroht zu sehr belasten 
würde.- hoffe ich Ihnen sohon persönlich in der 
zweiten Novemberhälfte sei es in Berlin oder in 
London abstatten zu können.Ich hoffe,ein sehr 
klares(wenn auch nicht immer erfreuliches )Bild 


der ostasiatischen Lage mitzubringen. 


mn - 











Einen Punkt möchte ich jetzt noch erwähnen:das ist 
aie ausserordentlich freundliche Aufnahme,die ich hier 
bei Botschafter v.Dirksen und General Ott gefunden habe, 
Daraus ergab sich ganz von selbst eine sehr enge Zusam- 
menarbeit, 

Wie interessant mein Aufenthalt in Ostasien werden 
wirde,das konntoniemand ahnen,als ich fuhr ‚Jetzt habe 
ich allerdings das sichere Gefthl,dass die Reise in jə- 
der Bezbåhung der Mühe wert,und dass ich Ihnen nicht nur 


vom Persönlichen,sondern auch vom Sachlichen her einen 


sehr hohen Dank dafür schulde,dass Sie diese Reise nög- 


lich gemacht haben, 


In alter Verbundenheit 
stehts Ihr treul ergebener 
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15.April 1937 


Å 
P 
\ 
i 
An die Dienststelle des a.0. und bev, Botechaf ters des 
Deutschen Reiches 


Z.H. o. Herrn Oberregterungsrat Böttger 


- Zur Durchführung meiner für Juli bis Novenbår 1937 
geplanten Japanreise erbitte ich von der Dienststellw folgende 
Genehmigungen- | 


Termin 15. Juni Ri 500.-- in freien Devisen (Pfund oder 
Dollar) 


15. ". Ru 500.-- in Reichsmark zur Ube ret surig an 
. die Schiffahrtsgesellschaft 
(Betrag wird in japanischer Wåh» 
rung ausgezahlt) 


l. August RÅ 1500.-- 
in japanischer Währung 


^ 
) 
J auf Bankkonto in Tok to | 
) 


1. Okt. RAK 500.-- abhebbar. 
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Tokyo, den l. Soptenber 1957. 


An den Stellvertreter des Führers, 
Reiehsminister Rudolf Hess, 


bi he 


Cc " 
Harthauserstrasse 48s 
Lieber Herr Hess, 


ich benutze die Kurierpost dazu, Ihnen einen kursen 
Bericht, der gleichzeitig an Ribbentrop geht, &hoh persin- 
lich zu senden. Er enthält so knapp wie möglich die Zu- 
gamnenfassunz dessen, was ich in 4 Wochen hier beobachten 
und hören konnte. 

Ich denke viel an die Heimat, deren Frosch hier gogon- 
“ber ion ostasiatischen Verwioklungen im Nachrichtenbäld 
völlig zurticktreten,und hoffe, dass Sie dogh Zeit gefunden 
haben, ein paar Wochen der Ruhe in Ihrem uou Isartal 
zu geniessen. 


it herzlichen Grüssen, such an Ihre Frau, 


stets Ihr cetreuer 
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Tokyo, den l., September 19537. 


Herrn Botschafter Joachim von Ribbentrop, 
Deutsche Botschaft, 
London, 


Sehr verehrter liober Herr von Ribbentrop, 


ich benutze die Kurierpost dazu, um Ihnen die Zin- 
driicke der ersten vier Tochen in einem knappey Bericht 
zu übermitteln. 

Den Prinzen K, habe ich noch nicht gesprochen, er 
steckt mitten in der Mobilisierung. Botschafter von 


Dirksen lässt Ihre Grtisse herzlich erwidorn. 


England und Spanien treten hier in den Nachrichten 


völlig zurück, doch sehe ich aus Nuchriohten, cass Wrmam 
in der Nichteinmiselung tätig ist, die Hoffnung, dass es 
Ihnen doch möglich war, einige Wochen der Apss;annung und 
der Pflege Ihrer Gesundheit zu finden, 

Mit herzlichen Grüssen, auch an Ihre Frau, 


stets Ihr getreuer 
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g Japen = née mapet 19979 1 
e x^ 


"T 
x 
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ms Seheitern des Kabinotte Hayashi ( vergebliche 


1610h5t \gsaufl’dung) hatte einen starten mokschlag 
fir die Durchsetzung cer politischen dele der Armeo 
bedeutete Das von Konoye in Aussicht genommene “ehre 
wirtschaftsprogram, das die sohloohto liohatofflase 
Japans enigstens teilmeiso ausrleichen sollte, war 
ein magorer -reotz für entelittene nussen- und innen- 
politische Aktionen (ainan-Zwuischentall; verpusrte 
innere efornen). Finanze und irtachaftslago waren 
angespannt, Sowohl die iofkreise wie dio “apitalisten 
natten cosenmiber 1°50 Boden rovon ene. srleicheover suche 
mit Ineland waren in Gange (von “ato baroniet, von 
irota fortgeführt, allerdinge ohne TUM OIL 
des schnell cesttirzten Sato, nis preis der englischen 
Veretintirung euch die guten 28: 1ohunszen mit berlin 
zu refhråen )» 
© Il, Intuieklunz des Chinastonfliktss 
le Ursache und Anlass, 
je Spannung in der ufferzono zwischen Nanchukuo 
yhina (Ost-Horeil o Chahar) bestand seit Jahren 
"zußschenfülle" konnten jederzeit entstehen. Jar 
wiechenfall vom Juli ist vorn ‘tlich nicht von japani- 
scher Seite herbei weführ! orden. Naghdem er allordings 
‘le lokele Sntladung cing allreneinen Spannung eine 
‚otroton war, ist er vor Aor- armoo ale willkommenor 
nlass benutzt worden, um in Nordchina aufsur unde 
Damit horfte man,rleichzeitig dio ontinental-Politik 
einen wichtigen Oo ritt oiterf'hren zu können 


Au TB urleig 








Im 


gugloich die Nerrschaft der armoo in Japan selvet zu 
sicherne 
2e Voreunnetzun.n uni Ziolo der je naiechen Aktion 
‘an ring aussenpolitiseh davon sug, dass 
a) dio Jostmliohke durch Aie Jitteluoore pannung voll 
beseliiftigt selen, 
d) Amarikg sich auf theoretische Fund wbunsen bee 
B f'"n"on verde, 
eo) 140 Rote Armee zu ceschw'oht, die inners lage der 
Sovjets tiberhaupt zu unsicher sei, um ein uerei rene 
411t'risgh war man von der villigen “Anderwer- 
tickoit dor ahinesischen Truppen überzeugt. 
inn zleubto daher, mit oinor zeitlich und riiune 
lich beschränkten Aktion in Nor china urchzukomen, 
TIT Irmabn!n die Silung eines nordohinesiseren 
> øforatontes unter Japanischer /"hrumg unc (io Ab» 
riecelung Chinas von ter Vorbindung mit dem Sovjote 
abiet sein sollte, “ugleich hofftesan, in kurzon 
Behl'u-en dic Vorausnotzungen f f cine weitere 'r'ftirung 


Chinas unter Chiang-ialehek zu zors iron. 


idoso lechnune da nigo 


enlor mthielt. Man hotte Jie sussenpolitische Lugo 


zwar richti -$ murt tb sowohl ate milit ri: che 
Ghinestechen Truppey 
allem dio Tiefanrirkung (des Vorgehens in 
“hin untersehttzte ie Auedehnung des Konflikts auf 
den internationalen Nervenknoten “hanchal und auf 
aie s'deninosisoh iste (mit allen Gefahren intor- 


nattonyler eine .emfille) war durchaus foran das 


e [| 
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"TIS SUED MEM dL 
4, r:ebniese und | Apkun 9 Lin china, 

a) Militirisch, un at Nord-Noneil un! den ur'se on 7911 
von Chahar gosttubert, 140  Atwirkung Gar inneren Hongòlei 
yoniestens teilnol 20 enicherte en hat einen semalon 
Lam etroifon in un^ um Shans ai dbosetst. Dazu hat san 
zwar immer stilrkere /rlifte sineotren missen, hat 15er 
-loichzeitig desonders dureh ion nohnellen und militie 
risch hoch zu bewertenden fole in ‘cr ‘algan--one und 
Aon Zinsatz der Luftsaffo von {usu her die vere 
tsrenhoit Aor militürinohen eistune deutlich unter 50- 
vois restellt. 
>) Politieda. Die Srriontung inor autonomen nordohtne- 
sisenen Necierumg „rockt no n den Anf"incen. Chinesen 
von Bedeutung stellen sior n aht zur Terftioung, Vie 
obsllion des autonomen olizeikorps in Ost-innel hat 
ausserdean 2JOvL A inse die 

11 nieht zuverltesic sind, 

"santé Japanische landol in 
ine ist tot, ein grosser Toil des 
jesitzes zerstört. | 


um i mM RT "A "UM 


nat erat t bekaf in Landuneskerps der 
Armee gur tere Ultzune eintraf ropnranda 
ut un^ wirksam, 
aut dar anderen cite (a o dom „oheinbar 


einheitlichen 5414 nicht aur d ohlen tiefer "pannungen 








Im 


geschlossen worden. 10 llofkreise sind "bor die weitere 


- å - 


ntwicklune offensichtlich besorgt. Die Tirtsoharft und 
n Teil der Intollirenz machen verdeckte Uppod tion. „ie 
wirtechaftlichen "olgen zeichnen sich deutlich ab: Roke 
etoffschvieriekeiten, "toc on des Aussenhanlols, scharfe 
steicente “reise bei einer sowieso tior cgodrickten 14 bonge 
ter breiten Sohlohten, 
us allen Alosen Griinden braucht man sohnellen “rfolg. 
Go_Aussenpro neces 

it der Welichkoit von Verwicklungen mit dritten 
urdten (=teife lialtung Snelands nach der Verwundung des 
Botechafters in Nanking) steigern sich die Sentihungen nach 
aussenpolitischer Sicherung. ‘Merher gehört der Versuch, 
Deutec: land dadureh aus der Neutralit#t zu looken, dass 
ihm beviesen werden soll, dnsf Japanische Vorgehm Aione 
don Ziolm doce Antikonintern-Vatrages. Demgogemlber muss 
fest-ohalten worden, dass Ale aveifellose Vorstirkung 
dos p ej komıunlatioahen ‘influ — in sans 
China oine farbar o Yolee des japanischen Vorsehens 
1st. 


pev pU 


Tenn sich nicht aus der inneren chinesischen ‘truke 


tur (340 von Tokyo hor nicht beurteilt werden kann) "bore 


Faschungen ergeben, wenn die Chinesen klug cmug sind, 
die russische Verteidigung von 1912 anzuwenden - dann 
ist zu reohna mit einer lanson Dauer dos Konflikte un‘ 
mit einer sahar an ”berane wongung dor japanischen Krifte 

4 -iehzeiticer Chaotisierung Chinas = oin reotnia, 
das der deuteohon Politik in jeder oeziehung unwille 
kommen sein 1490. 


—Ó 09685, 








Im 


17. 12. 1937 


Herm Oberstleutnant Bodensc haz 


Persönliche Adjutantur des Generalobersen 
und Ministerpräsidenten, 


Berlin T. 8, 


x Reichsluftfahrtministerium 


Sehr verehrter Herr Oberstleutnant ! 

Beilteyend darf ich Ihnen zur persönlichen Verfügung 
des Generalobersien und Atnisterprastienten einen Bericht, über- 
mitteln, der nur in wenigen Exemplaren (für den Führer, Hess, 
Goebbels, Ribbentrop, Himmler, das Krieysministerium und das 
Auswärtige Ant) existiert. år beruht auf persönlichen Bin“ 
drücken in der Zeit vom Juli bis sum November und auf eingehen- 
den Aussprachen mit fast allen führenden Staatsminnem und 
Generalen Japans. 

V Mit besten wrüssen 
Heil Hitler ! 


Ihr sehr eryebener . 








Im] 


13. Dezember 37 


Herm Professor Dr. Langsdorff 
Stab Ribbentrop, 


Berlin TF. 8, 


Lieber Langsdorff ! 


Beiliegend etn Exemplar der angekündigien Niederschrift 
zur Verfügung der Dienststelle.  Ribbentrop hat schon sein 


eigenes. Ich möchte vorschlagen, dass Ste die Denkschrtft, 


die manches Heikle behandelt, nur dem engeren Kreis der Haupt- 
referenten zugünglich machen. 
Mit herzlichen Gruss 
Heil Hitler ! 
Stets Ihr 
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Streng vertraulich ! 


13. s;ezember 37 


Herrn Gruppenführer Wolff, 
Reichsführung SS, 


Sehr verehrter Herr Gruppenführer ! 
Beilieyend darf ich Ihnen zu persönlicher Verfügung 


für den Reichsführer einen zusammenfassenden Bericht über meine 


ostasiatischen Eindrücke übermitteln. 

Natürlich bin ich gem bereit, den Bericht, insbesondere 
nach der personellen Seite der ostasiatischen Politik, noch zu 
ergänzen. Das würde aber wohl am besten mündlich geschehen. 

Mit besten Grüssen 


o Heil Hitler ! 
stets Ihr aufrichtig eryebener 





Chef Berlin W 35, cen 
3. Abt. bes Generalftabes des Heeres Tirpigufer 72-76 
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13. Dezember 37 


Streng vertraul ich ! 


Herrn Oberst von Tippelskirch, 
Generalstab des Heeres, Abt. III, 


Berlin 1.8 


© Sehr verenrter Herr oberst ! 
Unsere mündliche Aussprache ergänzend, darf ich Ihnen 
Berichts über 


beiliegend den Versuch eines zusammenfassenden 


meine ostastattschen rindrucke senden. 


Mit besten Grüssen 


Heil Hitler ! 


Ihr sehr ergebener 








Oberquartiermeifter IV 


Berlin 2035, den 1.2.1939 


im Generalftab des Heeres Tirpigufer 66 


Im 


Einschreiben 


Sehr verehrter Herr Dr. Haushofer! 

In der Anlage sende ich Ihnen mit herzlichem Dank 
den Brief sus Chungking zurück, Er ist doch recht interes: 
sant und zeigt Entwicklungsmöglichkeiten auf, von denen 
man im japanischen Interesse nur wünschen möchte, dass 
sie sich auch verwirklichen. | 

Ich lege Ihnen weiter den versprochenen Bericht 
bei, Der Bericht Über die Luftlage enthält viele Ein- 
zelheiten, die Sie vielleicht nicht interessieren. 

Für recht baldige Rückgaoe - auf dem Botenwege - nach 
Durchsicht und vertraulichste Behandlung wire ich Ihnen 
besonders dankbar, da die Berichte hier dringend benö- 


tiet werden, 


Nit besten Grüssen und Heil Hitler! 


Inr 





Im 


streng vertraulich ! 


Herrn General-Adniral Dr. e.h. Raedefr,,. 
Marineleitung, 


BIER RUN y 35 


Sehr verehrter Herr GeneraleAdmiral { 

Nach meiner Rückkehr aus Ostasten bin ich daran ges 
gangen, eine kurze Zusammenfassung meiner Bindrücke nieder 
zuschreiben, die auf meinem Besuch tn Nordchina und auf zahl- 
reichen Gesprächen mit den meisten verantwortlichen Persön« 
lichkeiten der japanischen Politik beruhen. Ich darf Ihnen, 
betltegend eine N iederschrift davon zu Ihrer persönliahen 
Verfügung übersenden. | 

Mit verbindlichen Grüssen 


Heil Hitler ! 


Ihr sehr ergebener 


— 


/ 
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